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Wiederverwendbarkeit der Nachricht an die Landesgesundheitsbehörden durch das RKI herstellen
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Für die Erstellung einer Mortalitätssurveillance wurde in XPersonenstand 1.7.6 gemäß der gesetzlichen Vorschrift in § 13 (6) IfSG eine Mitteilung der Standesämter an die zuständigen Landesbehörden (in der Regel Landesgesundheitsbehörden) erarbeitet. Das RKI plant, diese Nachricht für die Kommunikation zwischen den zuständigen Landesbehörden und dem RKI wiederzuverwenden. 
Bei der Wiederverwendung würde aber das Problem auftauchen, dass das versendende Standesamt bisher nur im Feld nachrichtenkopf.autor übermittelt wird. Dieses Feld müsste bei einer Wiederverwendung mit der versendenden Landesgesundheitsbehörde überschrieben werden, und würde dem RKI somit verloren gehen.
Lösung
Es wurde die Möglichkeit geschaffen, die Angabe zum sendenden Standesamt in den Nachrichten 104010 und 104100 in den Fachdaten der Nachricht (außerhalb des Nachrichtenkopfes) zu übermitteln.
Die Weiterleitungsnachricht im Basismodul wurde für die Aufgabe nicht verwendet, da das RKI sowie die Landesgesundheitsbehörden dann nur für die Weiterleitung eine komplett neue Nachricht interpretieren müssten.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Für die Erstellung eines Mortalitätssurveillance wurde in XPersonenstand 1.7.6 gemäß der gesetzlichen Vorschrift in § 13 (6) IfSG eine Mitteilung der Standesämter an die zuständigen Landesbehörden (in der Regel Landesgesundheitsbehörden) erarbeitet. Diese Nachricht hat die Nummer 114010. Das RKI plant, diese Nachricht für die Kommunikation zwischen zuständigen Landesbehörden und RKI wiederzuverwenden. 
Bei der Wiederverwendung würde aber das Problem auftauchen, dass das versendende Standesamt bisher nur im Feld nachrichtenkopf.autor übermittelt wird. Dieses Feld müsste bei einer Wiederverwendung mit der versendenden Landesgesundheitsbehörde überschrieben werden, und würde dem RKI somit verloren gehen.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die Nachricht 114010 soll um ein Feld für das versendende Standesamt im Nachrichtenkörper erweitert werden. So kann bei einer Wiederverwendung das Feld nachrichtenkopf.autor überschrieben werden, ohne dass die Information verloren geht.
Analog soll für die Berichtigungsnachricht (114100) vorgegangen werden.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-03-18
Um die Änderungen zu verwirklichen, wurde 
· Ein neuer Datentyp Standesamt geschaffen. Dieser dupliziert die Angaben zu Name und Adresse des Autors im Nachrichtenkopf.
· Ein Feld standesamt in der Nachricht 114010 geschaffen, um diese Angaben übermittelbar zu machen.
· Ein Datentyp StA2LGB.Sterbefall.Berichtigung.AngabenStandesamt geschaffen, um die Angaben zum Standesamt auch berichtigbar zu machen.
· Ein Feld standesamt in der Nachricht 114100 geschaffen, um diese Angaben übermittelbar zu machen.
Folgende Fragen sind offen:
Ist die Auswahl (name und adresse) des versendenden Standesamts korrekt? Werden andere/weniger Angaben benötigt?
Müssen die Angaben zum Standesamt berichtigbar sein? Oder sollen die Informationen zum versendenden Standesamt nur einfach in die Berichtigungsnachricht?
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-03-23
Nach Rücksprache mit dem RKI wurden folgende Änderungen durchgeführt:
· Der neue Datentyp Standesamt wurde gestrichen, es wird nun immer Behörde.Erreichbar verwendet.
· Es wurde ein Feld standesamtAutor in der Nachricht 114100 geschaffen, um die Angaben zum Autor auch dann übermitteln zu können, wenn sich an den Angaben zum Standesamt keine Änderungen ergeben haben.
Bearbeitet durch: Expertengremium	2022-04-20
Diskussion zu Fragen der Datenübermittlung der Landesgesundheitsbehörden an das RKI:
1. Wird es eine OSCI/DVDV-Kommunikation zwischen Landesbehörde und RKI geben?
· In der ersten Ausbaustufe wird es wohl keine OSCI/DVDV-Kommunikation geben,
· Möglicherweise in einer weiteren Ausbaustufe. Hier besteht aber derzeit keine Zuständigkeit von XPersonenstand.
· Gegebenenfalls braucht es dafür dann später eine separate XPS-Mitteilung, um sicherzustellen, dass eine Fachnachricht nicht in zwei DVDV-Diensten verwendet wird (hiermit hatten Transporteure in der Vergangenheit Probleme).
2. Warum wird nicht die XInneres-Weiterleitung verwendet? 
· Dieser Lösungsansatz wurde bisher nicht betrachtet.
· Nach Einschätzung des VfSt handelt es sich bei der aktuellen Umsetzung aber um eine pragmatische Lösung, die nicht angepasst werden muss.
Zur Frage: Müssen die Angaben zum Standesamt berichtigbar sein?
Eine Berichtigung von standesamtAutor ist nicht erforderlich, da die Zuständigkeit bei dem Standesamt verbleibt, dass die Beurkundung ursprünglich durchgeführt hat.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-05-11
Die Beschlüsse des EG wurden umgesetzt, indem die Angaben zum Standesamt nun nicht länger berichtigbar sind (Nachricht 114100). Damit ist der CR aus Sicht der Modellierung erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Budke)	2022-05-18
In der Testsuite wurden Templates für die neuen Elemente standesamt im Nachrichtentyp 114010 und standesamtAutor im Nachrichtentyp 114100 angelegt. Dadurch haben sich Änderungen an den Referenznachrichten des Testfall 04.001 ergeben. Diese sind durch die AG Test zu prüfen.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-05-19
Die AG Test hat den CR qualitätsgesichert. Die beiden Referenznachrichten 04.001-07 / 09-114010 / 114100 wurden in der Testsuite geprüft.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2022-12-14
Die QS-Instanz beschließt einstimmig:
1. Die Weiterleitungsnachricht wurde zurecht nicht verwendet.
2. [bookmark: _GoBack]Die Lösung deckt die Anforderungen der Problemstellung ab und ist rechtskonform.
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